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(Berlin) Als “alarmierendes Signal” und “massives sozialpolitisches Problem” wertet der Paritätische
Wohlfahrtsverband die heute veröffentlichten Zahlen des Statistischen Bundesamtes, nach denen
die Zahl der Empfänger*innen von Mindestsicherungsleistungen zuletzt sank, während gleichzeitig
die Armut in Deutschland gestiegen ist. Der Verband fordert eine deutliche Erhöhung der
Regelsätze in Hartz IV und der Altersgrundsicherung.

“Es kann nicht sein, dass auf der einen Seite die Armut erheblich zunimmt, auf der anderen Seite
aber immer weniger Menschen in ihrer Not vom Staat unterstützt werden. Die heute
veröffentlichten Zahlen zur Mindestsicherung sind keinesfalls Ausdruck eines sozialpolitischen
Erfolgs und ganz bestimmt kein Anlass zum Feiern. Während die Armut wächst, geht die Zahl derer,
die vom Sozialstaat aufgefangen werden, zurück”,  so Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des
Paritätischen Gesamtverbands.

Was sich in diesen Zahlen manifestiere sei ein massives sozialpolitisches Problem, das gelöst
werden müsse. “Was es zwingend braucht, um dieser Erosion des letzten sozialen Sicherungsnetzes
Einhalt zu gebieten, ist eine deutliche Erhöhung der Regelsätze in Hartz IV und in der
Altersgrundsicherung”, so Schneider. Nach Berechnungen der Paritätischen Forschungsstelle
müsste ein armutsfester Regelsatz 644 Euro (für alleinlebende Erwachsene) betragen. Die direkten
Mehrkosten zur Umsetzung des Vorschlags werden auf 14,5 Milliarden Euro geschätzt.

Hintergrund: Knapp 6,9 Millionen Menschen in Deutschland haben nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes zum Jahresende 2019 Leistungen der sozialen Mindestsicherung

https://parisax.de/


erhalten, 4,7 Prozent weniger als Ende 2018. Die Armutsquote ist dagegen von 15,5 Prozent (2018)
auf 15,9 Prozent (2019) gestiegen.
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